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volftändig germanifirt. Nur hier und da finden fich noch Greife, die fich geringe Nefte

ihrer Mutteriprache erhalten haben.

Wie man fieht, wurden jene Theile Ungarns, welche jet das Gebiet der Comitate
Bäcs, Torontäl, Temes und Krafjö-Szöreny bilden, von 1763 bis 1776 mit einer
Anzahl fremder, bejonders deutfcher Elemente durchjeßt. Nach amtlichem Ausweife

wanderten blos in den drei

Sahren 1768 bis 1771 nicht

weniger als 16.889 aus=

ländifche Coloniften in das

Temefer Land ein, desgleichen

iiber 2.000 in das Bacser

Somitat; vom Anfang bis

zu Diefer Zeit macht Dies

zujammen an 30.000 Seelen

aud. Doc) wurden  Diefe

Ziffern gewiß noch zu niedrig

angenommen. Dies geht aus

der Höhe der Summen her-

vor, welche auf die Eoloniften

verwendet wurden. Bon 1763

bi5 1773 wurden nämlich

zwei Millionen Gulden fir

Neije- und fonftige Koften

der ausländischen Coloniften

ausgegeben, eine Summe,

die nach den damaligen

Werthbegriffen ungeheuer
erjcheinen muß. Gulden- und Ereuzerweife ausgegeben, wurde fie gewiß unter eine viel
größere Anzahl von Einwanderern vertheilt, als der erwähnte amtliche Ausweis angibt.

Der Belaftung des Staatsfchates durch das Colonifiren im großen Mapitabe wollte
Maria Therefia durch Beichränfung der Colonifation abhelfen. Am 13. April 1771
wurde überall die faijerliche Verordnung fundgethan, daß fortan die Eimvanderung nad)
den füdlichen Teilen Ungarns nur Berfonen geftattet fein jolle, die im Stande wären
auf eigene Koften zu reifen und fich die erforderliche Landwirthfchaftliche Ausrüftung
anzufchaffen. Dadurch daf der Staatsschag den Ausländern die Hilfsbeiträge entzug,
wurde die Eimvanderungstuft bedeutend fchwächer und nahm erjt im dritten Jahre der

 
Cüdungarifche deutfche Bäuerin.


